
VON CAROLIN WINTERHOLLER

Altstadt. Wieso orientieren sich Kinder lie-
ber an ihren Freunden und schlagen elterli-
che Ratschläge in den Wind? Dieses Phäno-
men der „Gleichaltrigenbindung“ erklärte
die Biologin Dagmar Neubronner, selbst
Mutter zweier Söhne, in ihrem Vortrag in
der Reihe „Wissenschaft um 11“ im Haus
der Wissenschaft unter dem Motto „Kinder
lernen immer – fragt sich nur, von wem“.

Dagmar Neubronner aus dem Nord-Bre-
mer Stadtteil Schönebeck ist eine der be-
kanntesten Befürworterinnen von Hausun-
terricht in Deutschland. Seit einem Bremer
Urteil dürfen sie und ihr Mann ihre schul-
pflichtigen Söhne nicht länger zu Hause un-
terrichten. Der Vater war bereits 2008 mit
den beiden Jungen nach Frankreich gezo-
gen. Im Februar 2009 hatte der 1. Senat des
Oberverwaltungsgerichts (OVG) das Urteil
aus erster Instanz bestätigt.

In ihrem Vortrag bezog sich Dagmar Neu-
brunner auf Erkenntnisse der Bindungsfor-
schung nach Gordon Neufeld. Ab der Stein-
zeit, so ihre Schilderung, wurden Kinder im
Familienverbund aufgezogen. Das bedeu-
tete eine starke, emotionale Bindung an El-
tern, Geschwister, Großeltern und den Rest
der Familie. Diese Älteren waren dafür ver-
antwortlich, den Kindern all das beizubrin-
gen, was sie zum Leben brauchten. Ein un-
eingeschränktes Vertrauensverhältnis zwi-
schen den Kindern und ihren erwachsenen
Bezugspersonen war die Folge. Wurde Rat
und Hilfe benötigt, konnte sich der Nach-

wuchs an die Großen wenden. In den Kin-
dergärten haben Erzieherinnen und Erzie-
her nach Darstellung Neubrunners häufig
zu viele Kinder zu betreuen, um jedem Kind
gerecht werden zu können. Daher wende-
ten sich die Kinder ihren gleichaltrigen
Spielgefährten zu, um Anerkennung und
Rat zu bekommen. Die Folge sei ein gestör-
tes Verhältnis der Kinder zu ihren erwachse-
nen Autoritätspersonen: Die Meinung der
Eltern und Lehrer werde nicht mehr beach-
tet. Die Meinung gleichaltriger Freunde
zähle dafür umso mehr.

Dagmar Neubronner forderte eine Rück-
besinnung auf die Notwendigkeit gleichblei-
bender, erwachsener Bezugspersonen für
den Nachwuchs. Nur so könnten Kinder Ver-
trauen aufbauen und eine belastbare Bin-
dung zu ihrem Erwachsenenumfeld entwi-
ckeln.

VON SOLVEIG RIXMANN

Altstadt. Wie entdeckt man Planeten? Wel-
che Eigenschaften haben sie? Ist dort Leben
möglich? Und können wir dieses Leben tref-
fen? Um diese Fragen ging es im Haus der
Wissenschaft bei „Wissen um 11“ in Jens
Kubes Vortrag „Planeten und andere
Sterne: Gibt es Leben außerhalb der Erde?“

Der Astronom und Wissenschaftsjourna-
list, der als Chefredakteur der Physik-Web-
site „Welt der Physik“ am Deutschen Elek-
tronensynchrotron arbeitet, erläuterte, dass
drei Voraussetzungen gegeben sein müs-
sen, damit Leben entstehen kann: Wärme,
Licht, Wasser.

„Wenn wir woanders Leben haben möch-
ten, brauchen wir einen Planeten im richti-
gen Abstand von einer Sonne, mit der richti-
gen Temperatur“, sagte Kube und ergänzte,
dass dieser Planet auch die richtige Zusam-
mensetzung haben müsse. Wissenschaftler
sprechen von der Ökosphäre, dem Abstand,
in dessen Bereich Wasser vorkommen kann
und der die richtige Temperatur für Leben
ermöglicht. Dieser Abstand ist von der jewei-
ligen Sonne, die auch Stern genannt wird,
abhängig.

Jens Kube stellte mehrere Methoden zur
Entdeckung neuer Planeten vor. Sehr
schwierig sei es, Planeten direkt wahrzuneh-
men. Sie leuchten nicht selber, sondern sind
nur ein Reflektor des Lichts ihres Sterns, das
extrem viel heller und ohne technische Hilfs-
mittel nicht zu erkennen ist.

Lässt sich bei Aufnahmen eines Sterns
aus verschiedenen Jahren die Positionsver-
änderung eines Lichtpunktes im Staub des
Sterns erkennen, ist dies ein direkter Be-
weis, dass es dort einen Planeten gibt.
„Wann immer sich irgendwas um etwas he-
rum bewegt, bewegen sich beide. So auch
bei Sternen und Planeten,“ erklärte Kube.
Eine sehr erfolgreiche und einfache Mög-
lichkeit ist daher die Messung der Geschwin-
digkeit, mit der sich Stern und Planet auf
uns zu und von uns weg bewegen. Die Mes-
sungen erfolgen mit einem Spektroskop,
das das Licht in seine Regenbogenbestand-
teile zerlegt. Bewegen sich die Lichtlinien
im Spektrum rhythmisch hin und her, gibt es
dort einen Planeten. Anhand der Sinus-
kurve kann auch die Geschwindigkeit, mit

der sich der Planet um den Stern bewegt, ab-
gelesen werden.

Eine einfache, aber nicht billige Methode,
mit der momentan viele Planeten entdeckt
werden, ist die Messung der Helligkeit der
Sterne. Bei seiner Bahn um den Stern deckt
der Planet zeitweise ein Stück des Sterns ab,
und folglich schwankt dessen Helligkeit.
Der 600 Millionen US-Dollar teure „Kepler“
-Satellit überwacht für etwa vier bis fünf
Jahre mit einem Weitwinkel rund 100 000
Sterne. Anhand von dessen Auswertungen

der Veränderungen der Helligkeit dürften
sich sehr viele Planeten finden lassen. Die
Frage bleibt: Ist unter den entdeckten Plane-
ten einer, auf dem es Leben geben kann?
Orientiert man sich an der Erde, müssen alle
Planeten, die sich nahe an ihrer Sonne befin-
den, ausgeschlossen werden, weil sie zu
warm sind. Alle, die sehr weit entfernt von
ihrer Sonne kreisen, sind zu kalt. Zusätzlich
entfallen alle Planeten, die zu groß sind. Üb-
rig bleibt keiner. Trotzdem gibt es Anlass
zur Hoffnung. „Da ist noch ganz schön viel

Unerforschtes darum herum“, sagte Jens
Kube.

1962 hat der Astrophysiker Frank Drake
die mögliche Anzahl der technischen, intelli-
genten Zivilisationen in unserer Galaxis,
der Milchstraße, berechnet. Nach seiner
Gleichung gibt es in unserer Milchstraße
fünf Zivilisationen. Doch die räumliche Ent-
fernung ist zu groß, und der Menschheit feh-
len die technischen Möglichkeiten, dorthin
zu reisen. „Schön, es gibt Nachbarn, aber
sie nerven nie“, so formulierte es Jens Kube.

Gd. = Gottesdienst, T = Taufe, A = Abend-
mahl, Kgd. = Kindergottesdienst, Kdbetrg.
= Kinderbetreuung, Pn. = Pastorin, Pr. = Pre-
diger

Evangelische Gottesdienste
Alt-Hastedt: So. 10.30 Gd. (Klagge); Ans-

garii: So. 15 Familiengd. (Pn. Oetken); Auf-
erstehungsgemeinde: So. 10 Gd. m. A. (Pn.
Kayser); Petri-Dom: Mittagsgebet: Montag
bis Sonnabend um 12 Uhr, So. 10 Gd. m. A.
(Dr. Ulrich); Domkapelle am Osterdeich:
So. 11 Gd. (Gotzen); Friedenskirche: So. 11
Familiengd. (Prädikant Ackermann); Heme-
lingen (Kirche Westerholzstr.): Do. 18 An-
dacht (Sarod), So. 10 Gd. (Breitenfeldt); Mar-
tini: So. 10 Gd. (Latzel), Kgd. und Kdbetrg.;
Martin-Luther-Kirche: So. 10 Gd. in Platt (i.
R. Kröger), 10 Kinderkirch im Gemeindezen-
trum (Kramer), Di. 18 bis 19 Gebet-Medita-
tion-Stille in der Kapelle (Harms); Michae-
lis-Stephani: So. 11 Gd. m. A. in Michaelis
(Pn. Quade); Neue Vahr: Dreifaltigkeitskir-
che: So. 15 Familiengd. (Pn. Hardow),
anschl. Adventsfeier; Heilig-Geist-Kirche:;
Remberti: So. 17 Familiengd. (Blanke); Kir-
che Unser Lieben Frauen: Sbd. 18 Vesper in
der Kirche (Oßenkop), So. 9 im Gemeinde-
haus (Oßenkop), 10.30 Abendmahlgd. in
der Kirche (Oßenkop); Versöhnungsge-
meinde: So. 15 Gd. (Gansz-Ehrhorn),
anschl. Adventsfeier im Gemeindehaus);
Landeskirchliche Gemeinschaft (Waller
Heerstr. 197): So. 17.30 Gd. (Wahlmann),
Mi. 19.30 Bibelgesprächskreis (Wahlmann).

Evangelische Freikirchen
Evang. Freikirche-Gemeinde Gottes,

Woltmershauser Str. 298: So. 10 Gd. m.
Kgd.; Ev.-Freikirchl. Gemeinde (Baptisten),
Kreuzgemeinde, Hohenlohestr. 60: Fr. 16
Jungschar, 17 TKKG (Teenies), 17 Israel-Ge-
betskreis, Sbd. 15.30 chin.-spr. Kreis, 17
Span.-spr. Kreis, So. 9 Gemeindebibel-
schule, 10 Gd. und Kgd., 15 arab.-spr. Gd.,
16 engl.-spr. Gd.; Evang.-methodistische
Kirche, Schwachhauser Heerstr. 179: Do. 12
Tag der Gemeinschaft, 18.30 Chor, So. 10
Gd. (Pn. Nießner-Brose), Kgd., Di. 10 Offe-
ner Gesprächskreis, Mi. 15 Offener Senio-
renkreis.

Krankenhaus-Gottesdienste
Klinikum Mitte (St.-Jürgen-Str.): So.

10.30 kath. (Gemeinderef. Brinkmann); Kli-
nikum-Ost (Kirche im Park): So. 9.30 Gd.
(Behrmann); Joseph-Stift: Sbd. 17 Hl.
Messe; Diakonissenmutterhaus (Emmaus-
Kirche): So. 10 Gd. (Pn. Thiele).

Katholische Gottesdienste
Propsteikirche Johann: Sbd. 18, So.

10/11.30/18; Elisabeth: So. 10; Alt-Katholi-
ken: Sbd. 15.30 St. Joseph-Stift, Alt-Katholi-
sche Eucharistiefeier. Messen in anderen
Sprachen: Kroatisch: So. 11.30, St. Elisa-
beth, Suhrfeldstr. 161; Polnisch: Sbd. 16, St.
Elisabeth, So. 11, St. Nikolaus, So. 13, St. Jo-
hann; Italienisch: So. 11, St. Joseph-Stift;
Portugiesisch: So. 16, St. Nikolaus mit deut-
scher Gemeinde.

Orthodoxe Gottesdienste
Serbisch-Orthodox: So. 10, Fleetkirche,

Fleetkirchenstr., Waller Parzellen; Rus-
sisch-Orthodox (Patriarchat Moskau): So.
10, St. Bonifatius, Leipziger Str. 29; Grie-
chisch-Orthodox: Sbd. 10, Wilhadi Kirche,
Steffensweg 89; Koptisch-Orthodox,
Schwachhauser Ring 61: jeden 1. Sonntag
im Monat, 11 Gd. in der Kapelle des Gemein-
dehauses Unser Lieben Frauen.

Jüdische Gemeinde
Synagoge Schwachhauser Heerstr. 117:

Fr. 18.30 Gd.; Sbd. 9.15 Gd.

Andere Glaubensgemeinschaften
Neuapostolische Kirche: Osterdeich 31,

So. 9.30, Mi. 19.30; Freikirche der Sieben-
ten-Tags-Adventisten, Osterdeich 42/43:
Sbd. 9.30 Bibelschule, 10.30 Gd. (O. Wan-
der), Di. 9 Frühstück und Tafel für Bedürf-
tige, Mi. 19.30 Gemeindegebetskreis; Chris-
tengemeinschaft, Michael-Kirche, Kleine
Meinkenstr. 1/4: So. 10, Mi.,Do.,Fr. 8.30,
Sbd. 9 Menschenweihehandlung, 1. Sonn-
tag im Monat 11.05, Handlung für
(Schul)Kinder.

Weitere kirchliche Termine unter
www.weser-kurier.de.

Altstadt (xkn). Wie lässt sich bei Kindern In-
teresse wecken für Weltraumforschung, Son-
nensystem und Universum? Diese Fragen
ließen sich jetzt in der Zentrale von Kita Bre-
men, dem Träger der städtischen Kinder-
und Familienzentren, leicht beantworten.

Zwei freiberufliche Experten für Lern-
werkstätten präsentierten Materialien, die
Kinder für Astronomie- und Naturwissen-
schaften begeistern könnten. Eine Planeten-
waage und ein Schwerelosigkeits-Trampo-
lin gab es da, Astronomie zum Anfassen und
Kicken (etwa in Form von Planetenbällen).
Erde, Wasser, Feuer, Luft, Magnetismus, Ro-
tation und Schwerkraft waren hier gegen-
ständlich in Szene gesetzt. Erzieher und Er-
zieherinnen, die zur interaktiven Material-
präsentation gekommen waren, nutzten die
Ausstellung als Ideenpool und fotografier-
ten fleißig, um sich Anregungen zu holen.

Nadine Bollhorst vom Kinder- und Familien-
zentrum Arbergen sprach laut Kita Bremen
von einer „echten Sternstunde für unsere Ar-
beit“. Sie nehme viele Impressionen und
Ideen mit. Besonders gut habe sie die Band-
breite gefunden, von „Peterchens Mond-
fahrt“ bis hin zu Experimenten in der Raum-
station. Diese Vielfältigkeit habe ihr viele
Impulse gegeben. „Neulich fragte mich ein
Kind: Sag mal, wenn die Welt eine Kugel ist,
warum fällt das Wasser dann nicht runter?“,
erzählte Bollhorst. „Jetzt hab ich eine gute
Idee, das zusammen mit den Kindern und
meinem Team herauszufinden!"

Die Materialschau im neuen naturwissen-
schaftlichen Bildungsprojekt und Wettbe-
werb „Bremens Kinder greifen nach den
Sternen“ sollte Erzieher und Erzieherinnen
dazu anregen, sich als „Mitforschende“ und
Impulsgeber zu verstehen.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Ostertor (spa). Zu einem Konzert lädt die Mi-
chael-Kirche in der Kleinen Meinkenstraße
für den morgigen Freitag, 4. Dezember, ein.
Ab 20 Uhr musiziert dort Grigor Osmanian
auf dem Bajan. Das Instrument ist eine osteu-
ropäische Form des Knopfakkordeons. Zu
hören sind Werke von Bach, Franck, Zolota-
rev und anderen Komponisten.

Kinder entdecken das All
Kita-Kräfte lernen Neugier an der Naturwissenschaft zu wecken

Altstadt (xck). Ein feierliches Adventskon-
zert mit dem Titel „Gloria in excelsis Deo“
erwartet die Besucher am kommenden
Sonnabend, 5. Dezember, ab 16 Uhr in der
Kirche von St. Martini an der Schlachte.

Unter der Leitung von Rhonda Edgington
(Orgel) und Gert Lueken (Saxophon) präsen-
tieren sich die Chöre von St. Martini und St.
Matthäus sowie einige Instrumentalsolis-
ten. Im Mittelpunkt steht die „Christmas
Cantata“ von Daniel Pinkham, ein selten zu
hörendes Werk für Chor, Blechbläserensem-
ble und Orgel. Neben weihnachtlichen
Chorsätzen gibt es Kompositionen von Felix
Mendelssohn Bartholdy zu hören. Umrahmt
wird das Konzert durch Werke für Orgel
und Saxophon.

Der Eintritt ist frei. Die Kollekte soll dem
Mutter-Kind-Haus Bethanien in Findorff zu-
gute kommen.

Das Konzert wird am darauf folgenden
Sonnabend, 12. Dezember, ab 18 Uhr in der
St.-Matthäus-Gemeinde in Huchting wie-
derholt.

Altstadt (xck). In der Adventszeit ist an je-
dem Nachmittag ein Pastor oder eine Pasto-
rin in der Kirche Unser Lieben Frauen auf
dem Weihnachtsmarkt anwesend. Ohne An-
meldung können Interessierte bis zum 23.
Dezember (außer sonntags) zwischen 16
und 17.30 Uhr mit den Seelsorgern über
Gott und die Welt sprechen: Glaubensfra-
gen oder andere kirchliche Themen sollen
dabei im Mittelpunkt stehen. Für sehr per-
sönliche Fragen oder therapeutische Ge-
spräche ist dieses offene Angebot in der Kir-
che nicht geeignet.

Der Wissenschaftsjournalist Jens Kube und seine vom Bildschirm reflektierten Zuschauer im Haus der Wissenschaft. FOTO: ROLAND SCHEITZ

Dagmar Neubronner, Biologin und Anhängerin
des Hausunterrichts.  FOTO: ROLAND SCHEITZ

Selbstgebaute Planeten sind wasserreich und
farbenfroh. FOTOS: ROLAND SCHEITZ

Unser Sonnensystem – eine Darstellung, die
Kita-Kinder verstehen sollen.

Gleichaltrige unter sich
Schulpflichtgegnerin Dagmar Neubronner bei Wissen um elf

Osmanian gibt Konzert
mit dem Bajan

„Es gibt Nachbarn – aber sie nerven nie“
Jens Kube sprach im Haus der Wissenschaft über extraterrestrische Lebewesen

Adventskonzert
in St. Martini

Seelenbeistand
in der Adventszeit
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Donnerstag:
Zartes Lebergeschnetzeltes
mit Apfel-Zwiebelringen und
Stampfkartoffeln 4,80 e

Freitag:
Knusprige Entenkeule mit
handgerollten Klößen, Apfel-
Rotkohl und Orangensauce

5,90 e

Samstag:
Erbsensuppe
1 l im Schlauch 3,50 e

Montag:
Crosses Gyrosgeschnetzeltes
mit Krautsalat, Tzatziki und
Reis 4,80 e

Dienstag:
Hühnersuppe 1/2 l 1,75 e

alternativ:
Hackfleischpizza
reichlich belegt 3,50 e
Mittwoch:
Zartes Putenschnitzel
überbacken mit Ananas-Käse
dazu Curry-Reis 4,80 e

In der Kornstraße durchgehend geöffnet von Montag bis Freitag!
Jetzt auch im Internet:

www.fleischerei-duesseldorf.de

Denken Sie bitte rechtzeitig an
Ihre Weihnachtsbestellung!

Angebote gültig vom
3. Dez. bis 9. Dez. 2009

JETZT NEU!
Mittagstisch auch in der Papenstraße

Menüplan Unsere Kleinen
Bierschinken,
Mortadella
oder Jagdwurst

Stck. 2,-
Düsseldorf’s
Erbsensuppe
für 2 Personen im Schlauch

3,-
Düsseldorf’s
Adventstraum
mit Geflügelfleisch, Pfirsich
und Mandarinen

100 g 1,29

große, bratfertige
Rinderroulade

Stck. 2,-
Düsseldorf’s
Weihnachts-
mettwurst
versch. Motive

ca. 400 g 4,99
Saftiger

Kochschinken
handgerollt!

100 g 1,49

Kassiopeia-Spitzentee
für den Teefreund mit hohem

Qualitätsanspruch!
Ganz viele verschiedene Sorten sowie
Kassiopeia-Kaffee gibt’s auch in der

Confiserie Salmi, Friedrich-Karl-Str. 105

Ihr Abo-Vorteil: 
Den WESER-KURIER 
jeden Morgen 
im Briefkasten!

Weitere Informationen zum 
Abonnement unter 
Telefon: 04 21/36 71 66 77
oder im Internet: 
www.weser-kurier.de






